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1. „employability“ als Begriff
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- Ausgangspunkt: „employability“ von Niedrigqualifizierten

- im Bologna-Prozess: vom Nebenaspekt zum Kernbegriff

- in der hochschulpolitischen Debatte: Diskurs über die Praxis- und 
Berufsrelevanz des Studiums

- aktuell: unscharfer Begriff 
(zwischen Befähigung zu „verantwortlichem Handeln in einem 
freiheitlichen, demokratischen und sozialen Rechtsstaat“ (§ 7 
Hochschulrahmengesetz) und Anpassung an die vorgegebenen Strukturen 
der Arbeitswelt



2. Quantitative Entwicklungen
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Entwicklung der Bachelor- und Masterstudiengänge
(absolute Zahl)

Quelle: HRK, Statistiken zur Hochschulpolitik 2/2011
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Entwicklung der Studienanfängerzahlen
(1. Hochschulsemester; absolute Zahl)
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Entwicklung der Studienanfängerzahlen
(1. Fachsemester; absolute Zahl)
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Entwicklung der Studierendenzahlen
(absolute Zahl zum Wintersemester)
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Entwicklung der Absolventenzahlen
(absolute Zahl im Prüfungsjahr)
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3. Übergang ins weitere Studium
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Anteile an Absolvent(inn)en mit weiterem 
Studium/Studienwunsch 

(differenziert nach Abschlussart, in %)
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4. Kompetenzen
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Bei Studienabschluss vorhandene Kompetenzen
(differenziert nach Abschlussart,

Werte 1 + 2 einer fünfstufigen Skala von 1 = „in hohem Maße“ bis 5 = „in geringem Maße“, in %)
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Bei Studienabschluss vorhandene Kompetenzen
(differenziert nach Abschlussart,

Werte 1 + 2 einer fünfstufigen Skala von 1 = „in hohem Maße“ bis 5 = „in geringem Maße“, in %)
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WiWi FH Bachelor WiWi FH trad. WiWi Uni Bachelor WiWi Uni trad.
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5. Berufsstart mit Bachelor
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Häufigste Wege der Stellenfindung
(Mehrfachnennung, in %)
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Probleme beim Berufsstart (Folie 1/2)
(differenziert nach Abschlussart, 

Werte 1 + 2 einer fünfstufigen Skala von 1 = „in hohem Maße“ bis 5 = „gar nicht“, in %)
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Probleme beim Berufsstart (Folie 2/2)
(differenziert nach Abschlussart, 

Werte 1 + 2 einer fünfstufigen Skala von 1 = „in hohem Maße“ bis 5 = „gar nicht“, in %)
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Einarbeitungsangebote beim Berufsstart
(Mehrfachnennung, in %)
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(differenziert nach Abschlussart, in %)
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Berufseinstieg mit Bachelor

HIS-Absolventenstudien, Absolventenjahrgang 2009

23



Berufliche Position in der aktuellen Tätigkeit
(differenziert nach Abschlussart, in %)
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leitende Angestellte

Wirtschaftswiss.
Bachelor Uni

Wirtschaftswiss.
traditionell Uni

MINT
Bachelor Uni

MINT
traditionell Uni

Berufliche Position in der aktuellen Tätigkeit
(ausgewählte Fachrichtungen, in %)

HIS-Absolventenstudien, Absolventenjahrgang 2009

Berufseinstieg mit Bachelor 25



Brutto-Jahreseinkommen in der aktuellen Tätigkeit 
(differenziert nach Abschlussart, in €)

33.650

37.250

27.700

37.500

Bachelor FH Traditionell FH Bachelor Uni Traditionell Uni

Brutto-Jahreseinkommen inkl. Zulagen 
(nur Vollzeiterwerbstätige ohne Ausbildung)
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29.250

36.700

39.500

41.200

33.850

30.850

34.500

35.850

37.300

32.300

Sozialwesen

Wirtschaftswissenschaften

Informatik

Ingenieurwissenschaften

Architektur, Bauingenieurwesen

Bachelor FH Traditionell FH

Brutto-Jahreseinkommen inkl. Zulagen 
(nur Vollzeiterwerbstätige ohne Ausbildung)

Brutto-Jahreseinkommen in der aktuellen Tätigkeit 
(nur Fachhochschulen, differenziert nach Fachrichtungen und Abschlussart, in €)
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37.500

28.100

39.450

32.900

22.200

32.950

Wirtschaftswissenschaften

Geisteswissenschaften

MINT

Bachelor Uni Traditionell Uni

Brutto-Jahreseinkommen inkl. Zulagen 
(nur Vollzeiterwerbstätige ohne Ausbildung)

Brutto-Jahreseinkommen in der aktuellen Tätigkeit 
(nur Universitäten, differenziert nach Fachrichtungen und Abschlussart, in €)
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37

51

62

61

63

75

28

40

42

51

46

60

40

44

59

62

63

73

38

48

54

64

60

67

Einkommen

Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Qualifikationsangemessenheit

Arbeitsplatzsicherheit

berufliche Position

Tätigkeitsinhalte

Bachelor FH Traditionell FH Bachelor Uni Traditionell Uni

Berufszufriedenheit nach Abschlussart (Folie 1/2)
(differenziert nach Abschlussart,

Werte 1 + 2 einer fünfstufigen Skala von 1 = „in hohem Maße“ bis 5 = „überhaupt nicht“, in %)
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48

54

39

62

61

68

81

50

54

36

64

67

67

76

52

55

39

67

72

72

81

51

53

40

63

69

68

78

Raum für Privatleben

Familienfreundlichkeit

Aufstiegsmöglichkeiten

Arbeitsbedingungen

Ausstattung mit Arbeitsmitteln

Möglichkeit, eigene Ideen einzubringen

Arbeitsklima

Bachelor FH Traditionell FH Bachelor Uni Traditionell Uni

Berufszufriedenheit nach Abschlussart (Folie 2/2)
(differenziert nach Abschlussart,

Werte 1 + 2 einer fünfstufigen Skala von 1 = „in hohem Maße“ bis 5 = „überhaupt nicht“, in %)
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38

48

56

63

60

69

38

41

36

53

42

52

Einkommen

Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Qualifikationsangemessenheit

Arbeitsplatzsicherheit

berufliche Position

Tätigkeitsinhalte

Wirtschaftwiss. Bachelor Uni Wirtschaftswiss. traditionell Uni

Berufszufriedenheit nach Abschlussart (Folie 1/2)
(differenziert nach Abschlussart,

Werte 1 + 2 einer fünfstufigen Skala von 1 = „in hohem Maße“ bis 5 = „überhaupt nicht“, in %)
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51

51

45

69

74

63

81

52

56

41

70

72

59

80

Raum für Privatleben

Familienfreundlichkeit

Aufstiegsmöglichkeiten

Arbeitsbedingungen

Ausstattung mit Arbeitsmitteln

Möglichkeit, eigene Ideen einzubringen

Arbeitsklima

Wirtschaftswiss. Bachelor Uni Wirtschaftswiss.Traditionell Uni

Berufszufriedenheit nach Abschlussart (Folie 2/2)
(differenziert nach Abschlussart,

Werte 1 + 2 einer fünfstufigen Skala von 1 = „in hohem Maße“ bis 5 = „überhaupt nicht“, in %)

HIS-Absolventenstudien, Absolventenjahrgang 2009
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Fazit

Hohe Übergangsquoten in den Master � Berufsstart noch selten, Zahlen 
steigen aber an � Prognose: Unsicherheit über berufliche Möglichkeiten mit 
dem Bachelor wird abnehmen

Deutliche Unterschiede zwischen Absolvent(inn)en mit FH-Bachelor und Uni-
Bachelor � Ergebnis der starken Umbrüche in der Regelstudienzeit an 
Universitäten und geringen Umbrüche in der Regelstudienzeit an 
Fachhochschulen

Literatur

Briedis, K./Heine, C./Konegen-Grenier, C./ Schröder, A.-K.: Mit dem Bachelor in den Beruf. 
Essen 2011.

Rehn, T./Brandt, G./Fabian, G./Briedis, K.: Hochschulabschlüsse im Umbruch. Studium und 
Übergang von Absolventinnen und Absolventen reformierter und traditioneller 
Studiengänge des Jahrgangs 2009. Hannover 2011.

Berufseinstieg mit Bachelor 33



Vielen Dank für 
Ihre   

Aufmerksamkeit! 

HIS Institut für Hochschulforschung

Kolja Briedis
Tel.: 0511/1220-232
briedis@his.de

Weitere Informationen zu HIS:
www.his.de



Regelstudienzeit in Bachelorstudiengängen nach Hochschularten 
im Wintersemester 2011/2012

(absolute Zahl)

3.621

133 6053 3
216

1.056
1.267

245

6 Semester 7 Semester 8 Semester

Universitäten Kunst- und Musikhochschulen Fachhochschulen

Quelle: HRK, Statistiken zur Hochschulpolitik 2/2011
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Beschäftigung in Leiharbeit 
(Anteile in %)
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Wirtschaftswissenschaften FH

Ingenieurwissenschaften FH

Informatik FH

Wirtschaftswissenschaften Uni

Geisteswissenschaften Uni

MINT Uni

Bachelor Traditionell
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Beschäftigung in Leiharbeit 
(Anteile in %)
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